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Nicht sexy, aber Gold wert
Güstrower Tafel leistet wichtige Arbeit, es fehlen aber Mitarbeiter und Geld

Güstrow/mb/df. »Sonst kön-
nen wir irgendwann schlie-
ßen.« Nicht zum ersten Mal 
warnt Heidi Morlang von der 
Güstrower Tafel vor den Fol-
gen an mangelnder inanzieller, 
vor allem aber personeller Aus-
stattung des Vereins. Eine leere 
Drohung ist das trotzdem kei-
neswegs. Vielmehr haben es die 
Ehrenamtlichen immer irgend-
wie geschat, alle Schwierigkei-

ten zu überwinden, um denen 
zu helfen, die Hilfe bedürfen. 
»Irgendwie«, das bedeutet oft 
Einzelmaßnahmen und Förder-
programme, wie beispielsweise 
für zwei Fahrer. Eine dieser Stel-
len läut jedoch aus. Und ohne 
Fahrer können Lebensmittel 
weder geholt noch an die Au-
ßenstellen geliefert werden. Es 
wäre ein schwerer Schlag für die 
rund 1.500 Tafel-Kunden. Aber 

gerade im Bereich der Fahrer ist 
die »Konkurrenz« groß. Denn 
wer als Rentner gesundheitlich 
dazu in der Lage ist, verdient 
sich stundenweise Geld dazu, 
andere Organisationen können 
wenigstens eine Aufwandsent-
schädigung zahlen. Das kann 
die Güstrower Tafel nicht leis-
ten, bedauert Heidi Morlang. 
Für die Gründerin war Mitt-
woch daher ein besonderer Tag:  
Sascha Zimmermann schaute 
sich auf dem Gelände im Pfahl-
weg um. Dass der Bürgermeister 
der Barlachstadt direkt vor Ort 
zu Gast ist, hat es in den letz-
ten Jahrzehnten nicht gegeben. 
Ehrenamt ist unabdingbar und 
nicht zu ersetzen, darum wolle 
er es stärken, erläuterte Sascha 
Zimmermann die Motivation 
seines Besuchs. Nach und nach 
will er verschiedene Vereine  
besuchen, um sie kennenzu-
lernen. »Die Örtlichkeiten und 
die Arbeit vor Ort zu erleben 
ist etwas anderes, als nur darü-
ber zu reden«, erklärte er. Sein 
erster Besuch soll dabei nicht 
gleichzeitig der letzte sein, ver-
sicherte er. Weniger versprechen 
wollte er bei anderen Punkten, 
die Heidi Morlang am Herzen 

lagen. »Bekommen wir eine 
kleine Aufwandsentschädigung 
hin?«,  fragte sie den neuen Bür-
germeister ganz direkt. In ande-
ren Städten gibt es eine solche 
Unterstützung durch die Stadt.
Finanzielle Zusagen konnte er 
nicht versprechen, jedoch will 
er alles mitnehmen, was er an 
Sorgen und Problemen erfahren 
hat. Mit der Sicherheit, dass der 
Standort kein Baugebiet wird, 
soll die Tafel zumindestens die 
Perspektive einer Unterbrin-
gung erhalten.
Dem Mitarbeiter-Mangel soll 
eine geplante Kampagne der 
Stadt helfen, die auf einer 
Homepage Möglichkeiten für 
Ehrenämter vorstellt. Gelegent-
lich gibt es auch kurzfristig För-
dertöpfe, die Gelder für soziale 
Zwecke ermöglichen, nannte er 
eine weitere kleine Chance.
Ein Förderantrag wurde dem 
Verein gerade genehmigt, den 
der Dachverband speziell für die  
Nachwuchsgewinnung aufgelegt 
hat. Eine Nachricht, die erfreu-
lich und traurig zugleich ist. Im-
merhin zeigt sie, wie dringend 
der Bedarf bereits ist. Unter 
anderem könnten Info-Abende 
durchgeführt werden.

Ein Lichtblick und die beste 
Werbung ist jedoch Wolfgang 
Wenk. Er will zuküntig das Ta-
fel-Team als Fahrer verstärken 
und ist damit regelrecht Gold 
wert. Nach einem persönlichen 
Schicksalsschlag fand er einst 
zur Tafel, berichtet er. Wenn 
er da mit einem blauen Auge 
rauskommt, wolle er seine Frei-
zeit der Gemeinnützigkeit wid-
men, hatte er sich vorgenom-
men. Nach Abschätzung seiner 
persönlichen Voraussetzungen 
fand er mit Rentenbeginn 2020 
zur Tafel. Drei Jahre gab er so 
in Nauen und Berlin der Ge-
meinschat etwas zurück, un-
terstützte Bedürtige und fand 
selbst sozialen Umgang.
Viele tolle Anekdoten und Ge-
schichten könnte er erzählen, 
die ihn ermutigten, auch nach 
seinem Umzug von Berlin nach 
Güstrow der Tafel treu zu blei-
ben. Sein Rat: »Tafelarbeit ist 
nicht sexy. Aber wer eine neue 
Erfüllung sucht, sollte es einmal 
ausprobieren.« Und ergänzt: 
»Jeder hier ist Gold wert.«
Wer die Tafel unterstützen oder 
mitarbeiten möchte erhält mehr 
Infos im Pfahlweg 1 F in Güs-
trow oder unter 03843 8567407.

Andrea Lemke weiß die Arbeit der Tafel zu schätzen. Die Lebensmittel, 

aber auch die harte Arbeit dahinter. Immerhin war sie selbst fünf Jah-

re ehrenamtlich dabei. Ihre Ware erhielt sie ausnahmsweise von Bür-

germeister Sascha Zimmermann und Wolfgang Wenk. Foto: Frontzek

Wichtiges zur Stichwahl
Hinweise des Kreiswahlleiters

Neubrandenburg/mb/pm. 
Stichwahl des Landrates im 
Landkreis Mecklenburgische 
Seenplatte am 25. Mai 2025
Nach dem ersten Wahlgang am 
vergangenen Sonntag steht im 
Landkreis Mecklenburgische 
Seenplatte eine Stichwahl an.
»Ich danke allen Wählerinnen 
und Wählern für ihre Beteili-
gung, ganz besonders den zahl-
reichen Wahlhelferinnen und 
Wahlhelfern, die mit großem 
Engagement den reibungslosen 
Ablauf in den Wahllokalen und 
bei der Briefwahl ermöglicht ha-
ben. Ihr Einsatz ist unverzicht-
bar für unsere Demokratie!«, 
sagt Kreiswahlleiter Martin 
Borchert.

Alle Personen, die zur Haupt-
wahl Briefwahlunterlagen be-
antragt oder ihre Stimme bereits 
per Briefwahl vor Ort abgegeben 
haben, erhalten automatisch 
auch die Briefwahlunterlagen 
für die Stichwahl. Ein erneuter 
Antrag ist in diesen Fällen nicht 
erforderlich.
Selbstverständlich kann auch 
zur Stichwahl ganz regulär 
Briefwahl beantragt werden, 
etwa online, schriftlich oder 
persönlich bei der Gemeinde-
wahlbehörde. Die Beantragung 
ist bis Freitag, den 23. Mai, um 
12 Uhr möglich. Wer nachweis-
lich kurzfristig erkrankt ist, 
kann durch einen Dritten mit 
der entsprechenden Vollmacht 

noch am Wahltag bis 15 Uhr die 
Briefwahl beantragen
Damit die Briefwahlstimme 
gültig ist, müssen unbedingt fol-
gende Schritte beachtet werden:
• Den oder die Stimmzettel aus-
füllen: Trefen Sie Ihre Wahlent-
scheidung auf dem Stimmzettel.
Den oder die Stimmzettel in den 
grauen Stimmzettelumschlag le-
gen und diesen zukleben.
• Wahlschein unterschrei-
ben: Ohne Unterschrit ist die 
Stimmabgabe ungültig.
•Grauen Stimmzettelumschlag 
und den unterschriebenen 
Wahlschein gemeinsam in den 
gelben Wahlbriefumschlag le-
gen.
• Gelben Wahlbriefumschlag 

zukleben und rechtzeitig absen-
den oder bei der Gemeindever-
waltung abgeben. Der Wahlbrief 
muss spätestens am Wahltag 
bis 18 Uhr bei der zuständigen 
Stelle eingehen.
Nur korrekt verpackte und frist-
gerecht eingegangene Wahl-
briefe können bei der Stim-
menauszählung berücksichtigt 
werden!
Bei allen weitergehenden oder 
individuellen Fragen wenden 
Sie sich bitte an Ihre zuständige 
Gemeindewahlbehörde. Diese 
hilt Ihnen gerne weiter.
Weitere Informationen auf 
www.lk-mecklenburgische-
seenplatte.de/Landkreis/Wah-
len-2025
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Röbel/mb/pm. Zu einem 

Konzert an der Röbeler Mühle 

mit Lennon von Seht lädt der 

Kulturverein Röbel ein. Am 

Sonnabend, den 24. Mai spielt 

er ab 17 Uhr live in atembe-

raubender Atmosphäre. Mehr 

unter www.KulturinRoebel.de.

Konzert an der Mühle

Lalendorf/mb/pm. Horst 

Mauck hat einen zweiten Teil 

der Abenteuer von Holler Wien 

veröffentlicht, nachdem dieser 

mit »Damals in Mäkelborg« 

erfolgreich debütierte. Vieles 

hat der Schriftsteller zu erzäh-

len über die 40 Jahre nach dem 

Krieg. Im Mittelpunkt stehen 

die Orte Lübsee, Lalendorf, 

Bansow und Umgebung. Am 

21. Mai liest er um 10 Uhr in der 

DRK-Tagesplege »Am Anger« 

in Lalendorf aus seinem Buch. 

Buchlesung

Umwelttag
Güstrow/mb/pm. Das Umwelt-
amt des Landkreises Rostock 
und der Zweckverband Kühlung 
führen auch in diesem Jahr ei-
nen Umwelttag für Schüler 
durch. Am 21. Mai werden rund 
350 Schüler aus 18 Klassen von 
sieben Schulen in Bad Doberan 
erwartet, die dort spannende 
Einblicke in den nachhaltigen 
Umgang mit natürlichen Res-
sourcen, den Schutz der Umwelt 
und insbesondere die Bedeutung 
einer verantwortungsbewuss-
ten Wassernutzung erhalten. 

Skulpturen
Güstrow/mb/pm. Am 30. Mai 
können Kinder und Jugendliche 
(ab 6 Jahre) im Gläsernen Ate-
lier der Ernst Barlach Museen 
Güstrow am Heidberg 15 unter 
Anleitung des Bildhauers Hen-
ning Spitzer von 10 bis 15 Uhr 
eigene Skulpturen aus Porenbe-
ton gestalten. Das leicht zu be-
arbeitende Material ist ideal für 
junge Kreative geeignet. Infos 
und Buchungen bis zum 28. Mai 
unter info@barlach-museen.de 
oder 03843 844000.


